Freud / und Frenndſchaffts Zeichen / 
Bey Vermaͤhlung 
Des Wol⸗Ehrwuͤrdigen Vor⸗Achtbahren 
und Wollgelahrten / Herrn | 


DI. Gottfried Weiſſens 


Der Evangeliſchen Kirchen zu St. Marien 
in Thorn Wolverdienenden Predigers / f 
Und der Viel⸗Ehr und Tugendbegabten 


Jungfr. 


Anna Catharina / 


Des wn e, u a ruhenden 


On. Jatob gg eldtners⸗ 


an eben derſelben Kirchen / geweſenen treuver⸗ 
dienten Seelen ⸗Hittens / 


Hinterlaſſenen Jungfr. Tochter / 
Welche den 12. Mah⸗Monats im Jahr 1089. 
auf Se een: Weiſe / mit 
a TT volzogen ward / 
In Dangig geſtellet / von 
Samuel Schelwigen / der ch, Schrifft D. des 
Athenæi hieſelbſt profeſſoren und Rectoren, wie auch der ö 
Kirchen zur Geil. Dregfalcigteit Pf Pfarrern. 


— — — ——— — 


C S O R N / drukte Chriſtian 2 Bert 
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In allen was ihm ſtoͤſſet zu / 

Der hat recht feſt und wolgebauet: 

Er findet bey der Unruh Ruh: 

Was ſonſt pflegt Wiedeig auszuſchlagen / 

Das endet hier ſich mie Behngen. 8 

Laß immer hin den Nordwind blaſen / 

Laß ſtͤrmen / was da ſtüͤrmen nn: 

Was ſchadet ſolch'erhitztes Raſen / 3 

So bey uns ift derſelbe Mann / 

Auff deſſen bloſſes Wort und Reden / 1 
Sich muß der orn des Werters legen? Bir 
Manch Hauß wird durch die Flut erſtohret / 

Wenn der erhitzten Weichſel Ray" Alk 

Sich auffer ihren Grängen-mehrer x 

Nat aber SI in Gnaden acht / 

So muß auff das geringſte Wincken / 

Das hoͤchſte Wafker gehling ſincken. 0 
Diß hat Herr Schwager / Er erfahren / 

Von ſemer Jugend biß hiehertr 

Er dencke nach den vorgen Jahren / 

Wie manches linglck und Beſchwer / 

Sich unverſehens umgekehret / 

Daß GOT hiedurch ihm Heyl gewehrer. 
Solt ich nach Leipzig mit ihn reiſen: 

Solt ich von Straßburg auff den Rhein / 


W. hofft in GOtt und dem vertraner / 


Nich laſſen biß in Holland weiſen: 
Bott ich mich in die See hinein / 

Hamt ihm begeben und die Britten 
55 Albion / ums Gaſt⸗Recht bitten. 


Solt ich ſehn was der Teutſche zeiget / 
Von Braband an / biß wo ſein Bund / 
Naht aber feine Zunge ſchweiget / 

n Preuſſen an der Weichſel Mund: 
Was wird ich nicht für, Beyſpiel finden/ / 
Drauff meinen Satz ich koͤnte gruͤnden. 


Er mag fuͤr mich was ihm begegnet / 
Bey dieſer feiner Pil afft; 

ie GO T ihn wunderlich geſegnet / 

Das ihm den ſuͤſſten Honigſafft / 
PFuweilen hat ein Jels gegeben / 


Nurch ſchuldigs Lob und d Bench erheben. 


Nur eines muß ich jetzt gedencken: 
r wird es hoff ich wol verſteh'n / 
Wohin der Kiel ſich wolte lencken / 


Jenn ich zu frey ihn lieſſe gehn: 
Ich mag das Mahlwerck nicht volführen; 
Es bleibe dißmahl beym Schattieren. 
Die Mißgunſt ſatzte ſich dawieder / 
ls die Gemeine ſtimmt auff ihn. 
Wolan / ſprach GOtt / ſpielt eure Lieder 
ch will die Seiten anders ziehn: 


1050604 
Sr ſolt es erſf non hinten leſen / 
Ob ihr des Mannes wehrt geweſen. 

Eh in der Sach ein Spruch eſchahe / 
Begab ſichs / das man anbeengs nt 
Ihn ſchon im beſſern Amte ſahe: 

Der Allerhoͤchſte ſchickt es fo, Bi a, 
Und zeigte das / was Er wil goͤnnen / 
Die Neider nicht verhindern koͤnnen. 


8 


Hierzu kommt noch ein neues Gluͤcke / \ 
Da ihm ein Schatz wird zugeſellt / 


Die gleich wie er / die Hoffnungs⸗ Blicke ⸗ 
Hat ſtets auff ihren GOes geſtellt; N. 2995 
Ein Schatz mit Glucks und Tugend⸗Gaben / 
Vom Allexhoͤchſten hoch erhaben. | 
GOTT ſey bey euch / als Prieſter⸗Kindern : 
Lebt mit einander lange Zeit: | 
Kein Unſtern muß euch jemahls hindern: 
Schwebt in erwünfchrer Einigkeit: 
Der Vater Segen bau euch Haͤuſe n 
Brecht Immerdar des Wolſtands Neilſer . 
Auch die / ſo von euch werden kommen / 
Die ſetze GOT in derer Neihg nam 
Die Er zu Kindern angenommen; 
Auff das es allen kundbahr ſey/ 
Mie feſt und wel dieſelbe hauen / 
Die hertzlich ihrem SOFT vertrauen. 


ens 880 
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